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Inhalte und Ziele: 
Im Bereich der Behandlung der Borderline-Persönlichkeitsstörung erfahren die 
psychodynamischen Verfahren gegenwärtig eine Renaissance. Auch weil die etablierten 
kognitiv-behavioralen Verfahren offensichtlich nicht die zentralen Beziehungs- und 
Identitätsstörungen zu verändern vermögen. Aus der Arbeitsgruppe von Otto F. Kernberg 
wurde in den letzten Jahren ein störungsspezifisches und manualgeleitetes Verfahren zur 
Behandlung dieser und anderer schwerer Persönlichkeitsstörungen entwickelt, die TFP. Es 
werden die objektpsychologischen Grundlagen, die zur Entwicklung dieses Verfahrens 
geführt haben und die differenzierte psychodynamische Strukturdiagnostik dargestellt. Ziel 
dieser beziehungsorientierten Behandlung ist strukturelle Veränderung durch Integration von 
nicht-integrierten oder gespaltenen Teilobjektrepräsentanzen durch Deutungen in der 
Übertragungsbeziehung, wie an Fallbeispielen gezeigt wird. Die zentralen Elemente des 
Verfahrens wie Therapievereinbarungen, Techniken, Regeln und Ziele, aber auch mögliche 
Probleme werden beleuchtet. Darüber hinaus wird die Methode mit anderen Verfahren (DBT 
von Linehan, MBT von Bateman u. Fonagy, Traumafokussierte Therapie) verglichen und 
typische Dynamiken und Balancen in der Behandlung dargestellt. 
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Psychotherapieforschung, Evolutionäre Psychiatrie, Gesundheitsökonomie und Art Brut. 
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